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(54)  Vorrichtung zum Auftragen von Klebstoff

(57)  DieErfindung betrifft eine manuell handhabbare
Vorrichtung zum Auftragen von Klebstoffen mit einem
zum Aufnehmen eines festen, mit elektrisch Warme er-
zeugenden Mitteln zum Verflissigen zusammenwirken-
den, bevorzugt stift- oder stabférmigen Klebstoffele-
ments ausgebildeten Gehause (10; 30), welches endsei-
tig eine Auslassoffnung (18; 32) zum Ausbringen des ver-
flissigten Klebstoffs anbietet, wobei das Gehause lang-
gestreckt in Stiftform und so ausgebildet ist, dass es ma-
nuell in der Art eines Schreibstifts zum Klebstoffauftrag
auf ein gehauseexternes Klebstoffauftragsziel gefihrt
werden kann und die Mittel zum Verflissigen eine eine
Temperaturregelung bewirkende elektrische Wider-
standscharakteristik aufweisen oder elektrisch mit einem
eine Temperaturabhéngigkeit aufweisenden elektri-
schen Widerstandselement zusammenwirken.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine manuell
handhabbare Vorrichtung zum Auftragen von Klebstoff
nach dem Oberbegriff des Hauptanspruchs. Derartige
Vorrichtungen sind als sog. HeilRklebepistolen allgemein
bekannt und im Heimwerker- sowie professionellen
Handwerksbereich weit verbreitet.

[0002] Konkretweisen derartige, elektrisch betriebene
HeilRklebevorrichtungen in einem pistolenférmig ausge-
bildeten Gehause eine Aufnahme zum Einflhren und
Transportieren von Klebstoffstdben auf, wobei durch
Wirkung einer elektrischen Beheizung im Gehduse dann
bei Betatigung durch eine Bedienperson der feste Kleb-
stoffstift geschmolzen und abgeschmolzener Klebstoff
durch eine Auslassoffnung auf ein gewiinschtes Werk-
stick als Auftragsziel gebracht wird.

[0003] Derartige Vorrichtungen werden in grof3en
Stlickzahlen und hoch automatisiert produziert, machen
sich dabei neben einfacher konstruktiver Realisierung
auch die Existenz preiswerter Klebstoffstdbe zunutze.
[0004] Allerdings ist der Einsatz derartiger, bekannter
Vorrichtungen auf (volumenmafig bzw. flachenmaRig)
groRere Klebstoffmengen bzw. Auftragsflachen be-
schrankt, da nicht zuletzt die (liblicherweise netzbetrie-
bene) Beheizung, in Verbindung mit grof3flachiger Erwar-
mung des Klebstoffstifts, fiir hohe Abschmelzvolumina
des verflissigten Kunststoffs sorgt, so dass insbesonde-
re kleine Einsatzziele nur schwer zu erreichen sind. Hin-
zu kommt die aufgrund der pistolenférmigen Konstrukti-
on sowie der Notwendigkeit eines Netzkabels bedingte,
eingeschrankte Handhabbarkeit und Portabilitat.

[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine gattungsgemafie Vorrichtung zum Auftragen
von Klebstoff im Hinblick auf die Flexibilitdt des Einsat-
zes, vor allem betreffend kleinere Einsatzziele, sowie ein-
fachere Portabilitdt und Handhabung zu verbessern.
[0006] Die Aufgabe wird durch die Vorrichtung mitden
Merkmalen des Hauptanspruches geldst; vorteilhafte
Weiterbildungen der Erfindung sind in den Unteranspru-
chen beschrieben.

[0007] Soisterfindungsgemal vorgesehen, dass das
gattungsgemale, groRvolumige Pistolengehause (samt
zugehdriger Einschalt-, Netzspannungs- und Heizinfra-
struktur) ersetzt wird durch ein langgestrecktes, stiftfor-
miges Gehause, welches durch die Bedienperson in der
Arteines Textmarkers oder Schreibstifts halt- und fihrbar
ist. Damit ist nicht nur eine wesentlich feinfuhligere Fuh-
rung ermdglicht, auch wird die genaue Dosierung ver-
einfacht.

[0008] WeiterbildungsgemaR ist vorgesehen, dass ei-
ne netzlos mit Energie versorgte elektrische Heizvorrich-
tung ein ansonsten bekanntes stiftfdrmiges Klebelement
endseitig abschmilzt, jedoch mit einer (verglichen mit
dem gattungsgemaRen netzbetriebenen Gerat) deutlich
reduzierten elektrischen Leistung, so dass nicht nur die
erhaltenen, abgeschmolzenen Klebstoffvolumina deut-
lich geringer sind, sondern auch, gunstig fur eine netzu-
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nabhéngige Stormversorgung, die Vorrichtung einer bat-
teriebetriebenen, netzunabhéngigen Versorgung zu-
ganglich wird (im Rahmen der vorliegenden Erfindung
soll dabei der Begriff "Batterie" samtliche gangigen oder
denkbaren drahtlose Energieformen einschlieen, ein-
geschlossen aufladbare Akkumulatoren, Trockenbatte-
rien usw.).

[0009] Durch die erfindungsgemafe Stiftform des Ge-
héuses lassen sich zudem einfach und leicht austausch-
bar (dariiber hinaus auch in einfach herzustellender Wei-
se) wesentliche Komponenten einer Losungsvariante,
namlich mindestens eine (typischerweise handelsibli-
che Normgrofe AA oder AAA) Batterie, ein Klebstift so-
wie ein Druckfederelement, welches den Klebestift ge-
gen ein endseitiges, durch die Batterie beheiztes Heiz-
gitter driickt, aufnehmen, wobei nach wie vor die schlan-
ke, gut handhabbare Stiftform erhalten bleibt.

[0010] Gleichzeitig sorgt, wie weiterbildungsgemaf
vorgesehen, ein abnehmbares Abschlusselement, be-
vorzugt in der Form einer abschraubbaren Heizspitze,
fur einfache Nachflllbarkeit durch Zugriff auf und Aus-
tauschen des Klebstifts; auch ist vorteilhaft das Heizele-
ment in Form bevorzugt eines Heizgitters in diesem ab-
nehmbaren Bereich aufnehmbar.

[0011] Eine alternative Variante der Erfindung sieht
statt einer abschraubbaren Heizspitze eine federnd-be-
wegliche, hiilsenartige Heizspitze vor, welche das Heiz-
gitter oder ein anderes elektrisch betriebenes Abschmel-
zaggregat (als Mittel zum Verfliissigen des stabférmigen
Klebstoffelements) endseitig tragt. Durch Druck des Be-
nutzers bei der Handhabung des Gehauses wird dann
etwa die so bewegbare Heizspitze gegen das abzu-
schmelzende Ende des (bevorzugt in seiner aktuellen
Position fixierten) Klebstoffelements gedriickt, so dass
das Abschmelzen durch das (beheizte) Gitter erfolgen
kann. Diese Variante der Erfindung sieht erfindungsge-
maf und vorteilhaft vor, dass das Fixieren des Klebstifts,
z.B. durch Festklemmen, gleichzeitig mitdem Bestromen
des Heizgitters erfolgt, etwa mittels der Betatigung eines
beiden Aufgaben zugeordneten, gehdauseextern bedien-
baren Schalt- bzw. Stellknopfes. Dieser ist bevorzugt in
einem seitlichen Mantelbereich des Gehauses vorgese-
hen und in der Schreibstift-Haltung betatigbar, so dass
als Reaktion auf Betatigung der Batteriestrom an das
Heizgitter als Verflissigungsmittel angelegt werden kann
und so das endseitige Abschmelzen des festen
HeiRklebstoffs erfolgt. Mittels einer mechanischen Zu-
satzfunktion dieses Knopfes wird dann in diesem Be-
triebszustand der Klebstoffstift in der beschriebenen
Weise fixiert, nach Losen des Heizknopfes wieder frei-
gegeben. Weiterbildungsgemall vorgesehene Mittel
zum Transport des Klebstoffstiftes koénnen dann fiir einen
geeigneten Stiftvorschub sorgen, idealerweise mit einem
Hub entsprechend der abgeschmolzenen Lange (wobei
einerseits dieser Vorschub etwa unmittelbar durch die
federnd geflihrte Heizspitze selbst erfolgen kann, etwa
dergestalt, dass diese durch adhéasive Wirkung des Kleb-
stoffs den Klebstoffstift beim Herausfedern mitnimmt, al-
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ternativ eine separate Vorschubmechanik am Klebstoff
angreift und diesen in Vorschubrichtung fuhrt).

[0012] Je nach konstruktiver Ausgestaltung des Ge-
hauses lasst sich dieses einem Einsatzzweck anpassen,
insbesondere auch durch entsprechendes Design zum
Aufbringen von Werbe-, Bedien- oder Warnhinweisen
ausgestalten.

[0013] Eine besonders vorteilhafte Variante der Erfin-
dung besteht darin, den stab- bzw. stiftférmigen Klebstoff
mit rechteckférmigem Querschnitt auszubilden. Insbe-
sondere dann, wenn dieses Rechteck kein Quadrat, son-
dern eine Form mit unterschiedlichen Kantenléngen ist,
entsteht so auf einfache Weise die Mdglichkeit, mit der
erfindungsgemafien Vorrichtung Klebstoffstreifen zwei-
er verschiedener Breiten unmittelbar abzuschmelzen,
namlich entsprechend einer jeweiligen Kantenbreite des
Rechtecks. Eine (nicht nur in diesem Zusammenhang)
vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung sieht zudem vor,
auslassseitig der Heizspitze Abstandselemente bzw.
-abschnitte in Form von randseitigen Vorspriingen zuzu-
ordnen, welche etwa beim Aufsetzen der Heizspitze auf
ein Klebstoffauftragsziel (z.B. eine Papieroberflache)
verhindern, dass durch ein vollflachiges Aufsetzen un-
mittelbar die Auslassoéffnung verschlossen wird, vielmehr
eine Mindesthdhe (z.B. ein Millimeter-Bruchteil Abstand)
gewahrt bleibt. Dies wiirde dann einer Auftragshéhe des
abzuschmelzenden Klebstoffs auf dem Klebstoffauf-
tragsziel entsprechen.

[0014] Im Ergebnis entsteht durch die vorliegende Er-
findung in Uberraschend einfacher und eleganter Weise
eine Vorrichtung, welche einfachste Handhabung und
Bedienbarkeit mit potentiell groRserientauglicher, einfa-
cher Fertigbarkeit in der industriellen Produktion kombi-
niert, so dass zu erwarten steht, dass etwa gerade tra-
ditionellen HeilRkleberldsungen auch véllig neuen An-
wendungsgebieten, nicht zuletzt auch im Birobereich,
zuganglich werden.

[0015] Als weiter vorteilhaft herauszuheben ist zudem
der Umstand, dass -- 6kologisch sensibel -- mit dieser
HeilRklebetechnologie das Problem I6sungsmittelhalti-
ger Flissigkleber vermieden werden kann, welche an-
sonsten durch portable, flaschenahnliche Ldsungen in
bekannter Weise aufgetragen werden. Darliber hinaus
wird durch den geringen, punktuellen Energieeintrag in
effizienter Weise und dufierst schnell ein Auftragen von

mechanisch  hoch belastbarem, leistungsfahigen
HeilRkleber gestattet.
[0016] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten

der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines bevorzugter Ausfiihrungsbeispiels so-
wie anhand der Zeichnungen; diese zeigen in

Fig. 1: eine schematische seitliche Schnittan-
sichtder manuellen handhabbaren Vor-
richtung zum Auftragen von Klebstoff
gemaR einer ersten Ausflihrungsform
mit den wesentlichen, wertbestimmen-
den Funktionskomponenten;
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Fig. 2, Fig. 3:  Perspektivansichten einer manuell
handhabbaren Vorrichtung zum Auftra-
gen von Klebstoffen gemaR einer zwei-
ten, bevorzugten Ausfiihrungsform;
Fig. 4: eine Perspektivansicht auf das Ausflh-
rungsbeispiel der Fig. 2, 3 mit einer ab-
genommenen Gehausehalfte;

Fig. 5: eine gegenuber Fig. 4 verkippt gezeigte
perspektivische Ansicht des zweiten
Ausflihrungsbeispiels und

Fig. 6: eine mit abgenommenem Gehause ge-
zeigte Ansicht der Funktionskompo-
nenten der Vorrichtung geman Fig. 2
bis Fig. 5.

[0017] Die in Fig. 1 gezeigte Vorrichtung ist in der Art
eines Schreibstifts gefertigt und bemessen, weist dabei
eine typische Lange von ca. 11 bis 13 cm bei einem Au-
Rendurchmesser von ca. 11 bis 14 mm auf.

[0018] In einem i.w. hohlzylindrischen Gehause 10,
welches geeignet aus Kunststoff, Metall od.dgl. realisiert
sein kann, istdabei endseitig eine Batterie 12, z.B. Norm-
gréfRe AA, aufgenommen, welche mit ihrem abwarts ge-
richteten Ende einen Anschlag fir eine Druckfeder 14
anbietet, welche wiederum einen ansonsten bekannten,
zylindrisch-stiftformigen Klebestift 16 gegen ein endsei-
tig des Gehauses in einer abschraubbaren Heizspitze 18
vorgesehenes Heizgitter 20 vorspannt.

[0019] Durch Betétigen eines Heizknopfes 22 (die Fi-
gur zeigt keine elektrische Verdrahtung zwischen Batte-
rie und Heizgitter) kann eine Bedienperson wahrend des
Haltens bzw. Fiihrens des Stifts durch Betatigen von au-
3en Batterieenergie an das Heizgitter anlegen, welches
sich daraufhin erwarmt, das dagegen gespannte Ende
des Klebestifts abschmilzt und durch das (in der Figur
bodenseitig gezeigte) offene Ende der Heizspitze dann
flissiger Heil3kleber auf das Auftragsziel austreten kann,
mit der Méglichkeit, dieses Abschmelzen bzw. diesen
Auftrag feinflihlig dosieren zu kdnnen.

[0020] In einem Kunststoffgehduse 30 mit dickbau-
chig-stiftférmiger Kontur, etwa der Form eines Textmark-
ers, sind die wesentlichen Komponenten der zweiten
Ausfiihrungsform realisiert. Auf einer seitlichen Flachsei-
teim Bereich einer eine Auslassoffnung 32 ausbildenden
Hulse 34 sitzt ein Betatigungsknopf 36, welcher von einer
Bedienperson betétigt werden kann, wahrend diese den
Stift in der Art eines Schreibgerats halt und fuhrt. Der
Hulse 34 entgegengesetzt weist das Gehause eine i.w.
plane Rickseite 38 auf, welche eine rechteckférmige
Einschubdffnung 40 fir einen Klebstoffstift entsprechend
dessen Aulienform anbietet. Dieser (in den Fig. nicht ge-
zeigte) Klebstoffstift ist aus typischem Heil3klebematerial
ausgebildet und weist eine Abschmelztemperatur von
ca. 100°C auf, dergestalt, dass bei Erwérmung auf eine
Temperatur oberhalb dieser Schmelztemperatur er sich
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verfllssigt und entsprechend flissiger Kleber dann mit-
tels der Auslassoffnung 32 auf ein Klebstoffauftragsziel
dosiert werden kann. Durch die Offnung 40 wird dann
neuer Kleber in Form stift- bzw. stabférmiger Klebstoff-
elemente entsprechend rechtwinkligen Querschnitts
herangefiihrt.

[0021] Das Gehause 30 ist als Kunststoff-Schalenge-
hause realisiert und weist im Bereich einer Schmalseite
in ansonsten bekannter Weise ein Kunststoffscharnier
auf, so dass es geeignet auch einstlickig als Mantel ge-
fertigt und montiert werden kann.

[0022] Die Schiebehiilse 34, vgl. etwa die Fig. 4 bis 6,
ist als hilsenférmiges Kunststoffelement ausgestaltet,
welches im Gehduse axial beweglich und gegen die Vor-
spannung einer Spiralfeder 42 (Fig. 6) so gefiihrtist, dass
die Federkraft die Hiilse 34 in ihre auswartige Position
driickt. Wie die Ansichten der Fig. 4 bis 6 zudem zeigen,
schlieRt die Hiilse 34 einen (wiederum geeignet und ent-
sprechend dem Klebstoffelement) rechteckférmigen
Fuhrungskanal 44 frontseitig ab, welcher sich rlickwartig
(Fig. 3) zu der Einflihrungsoffnung 40 offnet.

[0023] Im Geh&ause 30 ist ferner ein Batteriefachraum
vorgesehen flr (im dargestellten Ausflihrungsbeispiel)
zwei handellbliche AA-Batterien 46, welche in der ge-
zeigten Art zueinander axial ausgerichtet in Reihe ge-
schaltet und mittels (lediglich andeutungsweise gezeig-
ten) Verkablungen bzw. Verdrahtungselementen im Ge-
hause 30 so angeschlossen sind, dass mittels eines Kon-
taktpaares 48, zu betatigen durch den Knopf 36, ein
Stromkreis von der Batterie-Reihenschaltung zu einem
Heizgitter 50 geschlossen wird, welchesrechteckférmig
ausgebildet -- das vordere Ende des Auslassbereiches
32 markiert und als Verfliissigungsmittel fiir einen von
innen Uber den Kanal 44 herangefiihrten Klebstoffstift
dient. Genauer gesagt wird, wenn der Taster 36 betéatigt
wird, das Kontaktpaar 48 geschlossen, und Strom der
Batterien 46 liegt am Heizgitter 50 so an, dass dieses --
aus Widerstands-Heizdraht oder einem Streckmetall ge-
bildet -- eine erwarmte Flache anbietet, welche in Kontakt
mit der zugewandten Stirnseite des (noch) festen Kleb-
stoffstabes tritt. Durch die Erwarmung wird jedoch der
Klebstoffstab in diesem Stirnbereich verflissigt und kann
als Flussigkleber -- durch das Heizgitter 50 und damit die
Auslasso6ffnung 32 hindurch -- auf ein Klebstoffauftrags-
ziel hindurchtreten, welches vor der Offnung 32 geeignet
geflhrt ist (etwa durch entsprechendes Halten und Fiih-
ren der Vorrichtung durch die Bedienperson).

[0024] Das Ausflihrungsbeispiel der Fig. 2 bis 6 ver-
deutlicht zudem, dass bei Betatigung des Tasters (Schal-
ters) 36 Uber ein stationar im Gehause gegen die Rick-
stellkraft einer Feder 51 gelagertes Wippenelement 52
ein Ende (Arretierabschnitt) 54 der Wippe iber einen bo-
denseitigen Schlitzim Fihrungskanal 44 in das darin ge-
fuhrte Klebstoffelement eintritt und dieses in seiner ak-
tuellen Langsposition in der Fuhrung 44 arretiert; mit an-
deren Worten, eine Betatigung des Schalters 36 bewirkt
nicht nur eine elektrische Aktivierung des Heizgitters 50,
sondern bewirkt gleichzeitig ein Fixieren des Kleb-
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stoffstabs im Gehaduse. Durch den Umstand, dass die
Hilse 34 jedoch federnd gelagert ist, ermdglicht die (ty-
pischerweise ein Aufdriicken bewirkende) Betatigung
der Vorrichtung durch die Bedienperson, dass die Hilse
und damit das Gitter 50 gegen das -- fixierte -- stirnseitige
Ende des Klebstoffelements gedriickt wird, mithin also
ein wirksames, gut dosierbares Abschmelzen erfolgen
kann. Zusatzlich sorgen im Bereich der Auslasséffnung
32 randseitig vorgesehene Vorspriinge 56 in Form von
ca. 0,3 bis 0,8 mm hervorstehenden Distanzelementen
dafir, dass die Bedienperson, selbst wenn sie vollflachig
die Offnung 32 auf einem flachigen Ziel - etwa einem
Stlick Papier -- aufsetzt, es zu keinem Verschlieen der
Auslassoéffnung kommt, sondern vielmehr stets mit einer
minimalen Auftragsdicke der verflissigte Klebstoff auf-
getragen wird.

[0025] EinL&sen des Tasters 36 durch die Bedienper-
son bewirkt zunachst, dass das Heizgitter 50 nicht mehr
mit Strom versorgt wird; durch die kleinen beteiligten FI&-
chen und die entsprechend niedrige Warmekapazitat
kommt es zu einem zligigen Erkalten des Klebstoffs im
Bereich der Auslassoffnung 32. Durch dasbewirkt durch
das Anheben des Tasters 36 -- Absenken des Eingriffs-
abschnitts 54 aus dem Kunststoffelement wird dieses in
seiner langsfixierten Position geldst und, bedingt durch
Adhasionskrafte des im Hulsenbereich 34 wirkenden
Klebers, mit der durch Wirkung der Feder 42 aus dem
Gehause herausbewegten Hilse 34 einen vorbestimm-
ten Langenabschnitt transportiert (wobei dieser Langen-
abschnitt dem Betrag des abgeschmolzenen Klebers
entspricht). Auf diese Weise ist damit in sehr einfacher
Weise ein automatischer Vorschub des stiftférmigen
Klebstoffelements gewahrleistet. Zusatzlich kann die Be-
dienperson durch geeignetes Nachflihren eines weiteren
Stifts in die Offnung 40 manuell eingreifen.

[0026] Das auf die gezeigte Weise realisierte Ausfiih-
rungsbeispiel ermdglicht zudem eine sehr einfache Re-
gelung der Kunststoff-Schmelztemperatur im Gitterbe-
reich: Durch die benétigte Schmelzwarme bei kontinu-
ierlich abschmelzendem Klebstoff kann bei geeigneter
Parametrisierung des Metall- bzw. Drahtmaterials fiir das
Heizgitter bzw. HeilRklebers eine Regelwirkung derge-
stalt herbeigeflihrt werden, dass ein durch das Gitter flie-
Render Heizstrom das Gitter auf einer konstanten Tem-
peratur halt, welche einerseits ein kontinuierliches, zligi-
ges Abschmelzen des stirnseitigen Klebstiftendes er-
mdglicht, andererseits nicht durch ibermafige Hitze das
Gitter beschadigt oder unnétig viel Heizstrom bendtigt
wird. Wahrend prinzipiell beliebige Widerstandsmateria-
lien geeignet sind, hat es sich weiterbildungsgeman ins-
besondere als bevorzugt herausgestellt, Widerstands-
drahtmaterialien mit PTC-Charakteristik (PTC = positive
temperature coefficient, d.h. steigender elektrischer Wi-
derstand bei zunehmender Erwarmung) einzusetzen, da
damit die gewuinschte Temperaturregelung vereinfacht
ist; ergdnzend oder alternativ kdnnen zusatzliche Wider-
standselemente (ggf. auch mit PTC-Charakteristik) in
den Stromkreis eingeschleift werden.



7 EP 2 465 615 A1 8

[0027] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die be-
schriebenen Funktions- und Wirkungsmechanismen be-
treffend die Gitterstruktur, Stiftvorschub, elektrische Be-
schaltung od.dgl. beschrankt; vielmehr liegt es im Rah-
men der Erfindung, die erfindungsgemafen Grundan-
satze auch fir andere Anwendungsgebiete geeignet ein-
zusetzen, die andere konstruktive Realisierungen bend-
tigen. So ist es insbesondere von der vorliegenden Er-
findung umfasst, einen anderen Vorschubmechanismus
fir ein stabformiges Klebstoffelement auszubilden, wel-
ches etwa unmittelbar am Element angreift, oder andere
(elektrische) Beheizungsvarianten zur Ausgestaltung
der Mittel zum Verflissigen zu wahlen, etwa mittels eines
Streckmetalls, beheizter Kammern, Waben od.dgl.
[0028] Die vorliegende Erfindung ermdglicht auf die
gezeigte Weise das einfache Realisieren einer hochgra-
dig bedienungsfreundlichen Klebstoff-Auftragsvorrich-
tung, welche den traditionellen netzgebundenen Geréten
zuganglichen Werkstoff "Heil3kleber" nunmehr auch wei-
teren Anwendungsgebieten zugéanglich machen wird.
Nicht zuletzt ist der Schreibgeratecharakter der gezeig-
ten Ausfihrungsbeispiele (hierauf ist die vorliegende Er-
findung naturlich nicht beschrankt) ein Indiz dafir, dass
moglicherweise auch der Blrobereich ein Einsatzgebiet
fir diese Technologie werden kdnnte.

Patentanspriiche

1. Manuell handhabbare Vorrichtung zum Auftragen
von Klebstoffen mit einem zum Aufnehmen eines
festen, mit elektrisch Warme erzeugenden Mitteln
zum Verflissigen zusammenwirkenden, bevorzugt
stift- oder stabférmigen Klebstoffelements ausgebil-
deten Gehause (10; 30), welches endseitig eine Aus-
lasso6ffnung (18; 32) zum Ausbringen des verflissig-
ten Klebstoffs anbietet,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehause langgestreckt in Stiftform und so aus-
gebildetist, dass es manuellin der Art eines Schreib-
stifts zum Klebstoffauftrag auf ein gehduseexternes
Klebstoffauftragsziel gefiihrt werden kann und die
Mittel zum Verfliissigen eine eine Temperaturrege-
lung bewirkende elektrische Widerstandscharakte-
ristik aufweisen oder elektrisch mit einem eine Tem-
peraturabhangigkeit aufweisenden elektrischen Wi-
derstandselement zusammenwirken.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mittel zum Verfllissigen eine
elektrische Heizvorrichtung (20; 50) aufweisen, wel-
che netzunabhéngig von einer im Gehause aufge-
nommenen Batterieeinheit (12; 46) mit Strom ver-
sorgt wird.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Heizvorrichtung ein Heizele-
ment, insbesondere Heizgitter, im Bereich der Aus-
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10.

lassoffnung so aufweist, dass das stiftférmig ausge-
bildete Klebstoffelement in einem Betriebszustand
abschmelzend gegen das Heizelement wirkt.

Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Heizvorrichtung und das
Klebstoffelement wahrend des Klebstoffauftrags
durch manuelle Betatigung oder durch Federwir-
kung, insbesondere unter Krafteinwirkung, mitein-
ander in Kontakt stehen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Klebstoffele-
ment zumindest wahrend des Klebstoffauftrags in
einer Verschiebeposition im Gehause arretierbarim
Gehause gehalten ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auslassoffnung
in einem abnehmbar vom Gehause ausgebildeten
oder relativ zum Gehause verschiebbar ausgebilde-
ten, bevorzugt hilsenférmigen Abschlusselement
(18; 34) vorgesehen ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das stift- oder stab-
férmige Klebstoffelement einen rechteckférmigen
Querschnitt aufweist und/oder die Mittel zum Ver-
flissigen ein eine rechteckférmige Wirkflache aus-
bildende/s Heizgitter oder Heizelement aufweisen,
welches weiterbildungsgemaf an eine Rechteck-
Querschnittskontur des Klebstoffelements ange-
passt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der rechteckférmige Querschnitt
des Klebstoffelements gerundete Ecken aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auslassoffnung
(32) endseitig in Richtung auf das Klebstoffauftrags-
ziel mindestens einen randseitigen Vorsprung (56)
aufweist, welcher einen vorbestimmten Mindestab-
stand zwischen der Auslasséffnung und dem Kleb-
stoffauftragsziel und/oder eine Mindestdicke des
Klebstoffauftrags bestimmt.

Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das stiftférmige Ge-
hause in seinem Mantelbereich einen von auf3en be-
tatigbaren Einschaltknopf (22; 36) fiir eine Aktivie-
rung und/oder Deaktivierung der Mittel zum Verflis-
sigen aufweist, insbesondere einen elektrischen
Schalter und/oder Taster zur Aktivierung bzw. De-
aktivierung einer Stromversorgung fiir eine die Mittel
zum Verflissigen realisierende elektrische Heizvor-
richtung.
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11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Einschaltknopf zum Aktivieren
und/oder Betéatigen einer mechanisch mit dem Kleb-
stoffelement zusammenwirkenden Sperr- und/oder
Vorschubeinheit (52, 54) ausgebildet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 465 615 A1

Fig. 1 N A2

o ﬁ*___._____ IR



EP 2 465 615 A1




EP 2 465 615 A1




EP 2 465 615 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

w

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 15 9536

Kategorie|

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 5 236 269 A (HANDY JOHN N [US])

17. August 1993 (1993-08-17)

* Abbildungen *

WO 03/013737 A (HENKEL KGAA [DE]; KLAUCK
WOLFGANG [DE]; DAHM RAINER [DE])

20. Februar 2003 (2003-02-20)

* Seite 5, Absdtze 3,4; Abbildungen *
US 3 298 572 A (NEWTON ALBERT E)

17. Januar 1967 (1967-01-17)

* Abbildungen *

US 5 718 356 A (NOTTINGHAM JOHN R [US] ET
AL) 17. Februar 1998 (1998-02-17)

* Spalte 8, Zeilen 25-60; Abbildungen
17,18 *

US 3 459 335 A (COHEN DAVID J ET AL)

5. August 1969 (1969-08-05)

* Abbildungen *

US 1 769 437 A (KROMER JR FRED C)

1. Juli 1930 (1930-07-01)

* Abbildungen *

US 5 662 243 A (BONDESON BENJAMIN J [US]
ET AL) 2. September 1997 (1997-09-02)

* Abbildungen *

US 5 540 357 A (MALOFSKY BERNARD M [US])
30. Juli 1996 (1996-07-30)

* Abbildung 7 *

US 3 539 481 A (PARKER THOMAS G)

10. November 1970 (1970-11-10)

* Abbildung *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprtiche erstellt

1-11

1-11

1-5

INV.
B05C17/005

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

BO5C
B43M

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 10. Maij 2012

P611, Andreas

Prufer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

10



EP 2 465 615 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 12 15 9536

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

5. Februar 1986 (1986-02-05)
* Seite 5, Zeile 30 - Seite 6, Zeile 15;
Abbildungen *

GMBH [DE]; BOSTIK SA [FR]; BOSTIK AB [SE])

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 2 815 429 A (WEISZ THOMAS A) 9
3. Dezember 1957 (1957-12-03)
* Abbildung 1 *
A EP 0 170 488 A (BOSTIK LTD [GB]; BOSTIK 1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

3
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
@ 0 ..
8 Miinchen 10. Mai 2012 P611, Andreas
o
o
& KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
h E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
3 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
g anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
T A:technologischer HIntergrund et e e
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument
w

11



EPO FORM P0461

EP 2 465 615 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 15 9536

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10-05-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
US 5236269 A 17-08-1993  KEINE
WO 03013737 A 20-02-2003 AT 382433 T 15-01-2008
DE 10138862 Al 06-03-2003
EP 1417036 Al 12-05-2004
ES 2298417 T3 16-05-2008
US 2005013650 Al 20-01-2005
WO 03013737 Al 20-02-2003
US 3298572 A 17-01-1967  KEINE
US 5718356 A 17-02-1998  KEINE
US 3459335 A 05-08-1969  KEINE
US 1769437 A 01-07-1930  KEINE
US 5662243 A 02-09-1997 CA 2185279 Al 05-04-1997
JP 9123170 A 13-05-1997
us 5662243 A 02-09-1997
US 5540357 A 30-07-1996  KEINE
US 3539481 A 10-11-1970  BE 748506 Al 16-09-1970
CH 537975 A 31-07-1973
DE 2022464 Al 17-02-1972
FR 2082653 A5 10-12-1971
GB 1267472 A 22-03-1972
NL 7005340 A 18-10-1971
us 3539481 A 10-11-1970
US 2815429 A 03-12-1957  KEINE
EP 0170488 A 05-02-1986 AU 578484 B2 27-10-1988
AU 4552485 A 30-01-1986
BR 8503605 A 29-04-1986
CA 1242074 Al 20-09-1988
DE 3572606 D1 05-10-1989
EP 0170488 A2 05-02-1986
ES 8607058 Al 01-11-1986
HK 10990 A 16-02-1990
JP 1858646 C 27-07-1994
JP 5068314 B 28-09-1993
JP 61038657 A 24-02-1986
us 4637745 A 20-01-1987
ZA 8505309 A 30-04-1986

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

